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Vom Main, Ben 14. Oriober. In der Eiffel bes 
merkt man jetzt häuft! feſſch getriebene Blühen, und 
in den Forſten und Ber en vollig gereifte Erdbeeren 
von . Hake und vorziralichem Geſchmack. 
1085 26, ends um 10 Uh Nr 
8 eu, „ im Schwarjbür Rudolſtad 13 
eine Art Waſſ⸗ fre, Ein Orkan, Heglelet ben von Woſ⸗ 
ſerleuchten und Regen, kam aus Nordweſt und wurde 
in wenigen Minuten fo heftig, daß er alle Häufer in 
ihren Orundfeften erf ien, die meiſten beſchaͤdigte, 
eher Backhaͤu er, Zäune, Baͤume und die vor 
ke Jahren neu erbaute Glashütte niederriß. 2 
lles war das Wetk von 3 Sekunden, Ueber ſiebe 
hundert Schritte vom Orte entfernt. log 2 erfreute 
bindeln und Trümmer von Brett In der 
Gl hene be 105 He ſich beim Einſturze Fi Menſchen, 
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zwrifelbaft ein Werk Atgriechiſcher Kunſt iſt; Wahre 

mlich ein Geſchenk aus Konſtantinopel. Der 
Deckel ſcheint dem Mittelalter anzugehdren; das Fut⸗ 
ter iſt von Maria Thereſia. 

Das Namensfeſt Sr. M. des Kaiſers und Kdnias 
feierte der Verein der erſten oſterr. Sparkaſſe und der 
damit vereinigten allgemeinen Verſorgungs⸗Anſtalt 
am 4. Oktober. Am 30, Septbr. zeigte der Kaſſen⸗ 
beſtand ein Geſammtvermdgen von 2,432,015 Gulden. 

Der Fürſt Lubomirsky ließ fein in Wien belegenes 
Palais in einer Lotterie ausſpielen, und war ſo aluͤck⸗ 
lich, es wieder zu gewinnen. Jetzt weiß man (ſagt 
die Balreuther Zeitung) beſtimmt, daß er id am 
Tage der Ziehung im Beſitz don mehr als z0tauſend 
unangebrachten Looſen befand, mithin das Gluck 
des Wiedergewinnes beinahe unerläßlich war. 

Am 27. September wurde der nördliche Theil des 
Gratzer Kreiſes von einem bedeutenden Wolkeobruche 
beimgeſucht, der im Bezirke Polau durch das Ans 
ſchwellen des Picoroy⸗ Baches die ſteinerne Widerloge 
der über dieſen Bach gespannten Brücke serfibrte, 
und dieſe Pi unfahrbar machte. Außerdem 
wor in der Umgegend der größte Theil der Accker 
und Wieſen verwüſtet, und in den Gebirgsgegenden 
das lockere Erdreich der Felder hinweggeſpuͤlt. 
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m ER Se Me ET 
„Madrid, den 28, Septbr. Es ſind Befehle ge⸗ 
ben, die in Ferrol, Cadix und Carthagena abgeta⸗ 
elt liegenden Schiſſe in einen dieuftfähigen Stand 
zu ſetzen. — Die Regierung hat die Nachricht erhal⸗ 
ten, daß die Brigg Aqulles, ſobald fie den Abfall 
des Schiffes, Aſia merkte, ſofort den Weg nach Ma⸗ 
hills eingeſchlogen habe. — Wie man hört, fo ſind 
500 Mann von den nach Havanng beſtimmten 
Kuppen von Corunng abgegangen. Hier haben 
mehrere Wien welche die Conſtitutionellen hatten 
ch leben laſſen, ins Gefängniß wandern muͤſſen. 
nter mehreren Truppencorps hat man Uneinigkeit 
bemerkt; überhaupt iR man wegen der Zukunft noch 
icht ganz außer Sorgen. In Palladolid, und ſogar 
u. la Granja, ſollen zwiſchen den Garde Soldaten 
Händel ausgebrochen ſeyn. — In Bilbao hat es Un: 
ruhen gegeben; die Conſtitutionellen ſind angefallen 
und grauſam mipöandelt worden. Auch in Cuenga 
ſollen „ ernfthafte, Mnrufen, ausgebrochen ſeyn, und 
man, frißt De ppenfenbungen dahin. 
Man Lad doß über die Ausbe trag der Seflünge 
werke in Cadir wischen den dort befehlhabenden Gent: 
ralen beider Rationen eine Discuſſion entſtauden ſey. 
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Der britiſche Kanzler der Schatzkammer, 
Huskiſſon, iſt in Paris angekommen. L 
Während Hr. Lafayette in Rouen bei ſeinem vor 
maligen Collegen in der Deputirtenkammer, Herrn 
Cabanon, ein Mahl einnahm, wurde ihm ein Staͤnd⸗ 
chen gebracht. Mehr als 2000 Menſchen verfammels 
ten ſich unter den Fenſtern und brachten ihm ein 
Bivot. Am Morgen des 8. iſt der General, von 
einer zohlreichen Ehrengarde begleitet, 
ertiſet. Das Verbot der Polizei, auf dieſen 
keine Pferde zu vermiethen, 
Begleiter nicht im mindeſten verringert. 


Tag 


Vorgeſtern iſt Hr. Meyerbeer nach Berlin odgereiſet, 


von wo er ſich nach Neapel zu begeben gedenkt, um 
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hatte die Anzahl der 


daſelbſt feine neue Oper, Inez de Caſtro, auf die 


Scene zu bringen. ſtralicc 
Morgen wird die muſikaliſche Akademie die 
Don Sanchez (Text von Theaulon) von dem arte 
Liszt aufführen. b 
Im 
ein neues Stück geweint, Namens Lord Davenant, 
welches eine Nachahmung der Goötheſchen „Stella“ 


ftanzöſiſchen Theater wird jetzt ſehr viel über 


iſt. Das Stück fliege wicht fo ausgleichend wie 8 


im Got beſchen geſchieht, vielmehr ſtößt ſich der-Dop: 


pelbeweidte hinter den Couliſſen den Degen in den 


unſtrichter) 
weil jene Art dramatischer Anatomie wohl den ſchwer⸗ 
fälligen Deutſchen behagen, 8 aber den Frans 
zoſen, die edleres und Jarletes Vergnügen fordern! 
Bon Hru. B. Conſtant's Werk über die Religion 
iſt der zweite Band erſchienen. N Mei 
Der rüfige Herr von Pradt hat neuerdings über 
einen Congreß, bevor derfelbe gehalten worden, ein 
Buch geſchrieben, nämlich „über den Congreß von 
Panama.“ 
Der Hospodar der Moldau 
fer Provinz bereiſet, und war zwölf Toge von 
obweſend; auf dieſer Reiſe, deren Zweck die 
ſteinlegung bei einer neuen Kir 
elk eie undehfure Mühe per S $ 
er die ungeheure Hoͤhe der Struftn, die nicht meh 
zu erſchwingen ſeyen, geklagt wird. Die Sd 
amten 2 die unglücklichen Bauern geknebelt in 
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beehrt Der Beifall war aus nehmend groß, 


Anfangs ſtutz 


zogen. Kürzlich jedoch mußte er auf polizeilichen 
Are Stadt Er 24 Stunden verlaſſen; er 
iſt nach den Niederlanden abgereifet. a 5 
Hr. Karl Möfer, Muſikdirektor des koͤnigl. Thea⸗ 
ters zu Berlin, wird am Sonntag den 16ten d. M. 
ein großes Konzert im königl. Soale des mens 
Plaisirs geben, in welchem dieſer hoͤchſt ausgezeich⸗ 
nete Künſtler ſich auf der Violine Hören laſſen will. 
Die berühmteſten der Pariſer Kunſtler werden den 
Herrn Möfer unterftügen. 
Am 8. d. iſt die Oper il Crocciato zum ſechsten 
Mal, zum Benefiz der Mad. Paſta, gegeben worden. 
Die dußerſt zahlreich beſuchte Vorftelung wurde auch 
von den Herzoginnen von Berry und don zu. 
er 
Ertrag wird auf 14 bis 15,000 Franken angegeben, 
Lebrun in Lyon hat eine Vorrichtung erfunden, 
mittelſt welcher ein einzelner Arbeite, zu gleicher Zeit 
5 Stück Seide weben kann. Dieſe Erfindung, deren 
Urheber von der Akademie eiue goldene Medaille ers 
halten wird, verſpricht unſern Seiden Manufakturen 
einen ganz neuen Schwung. a 
Ein über Eadix eingelaufenes Schreiben aus Peru 
meldet Folgendes: Neulich verlangte ein wegen Mord 
zum Tode verurtheiltet Neger, Bolidar zu ſprechen, 
um ihm eine wichtige Entdeckung zu machen. Boli⸗ 
vor verfügte ſich zu dem Neger, und dieſer fragte, 
vb Bolivar ihm das Leben ſchenken wolle, wenn er 
Cer Reger) ihm das feinige zeiten würde? Bolivar, 
ig, erwiederte endlich: „Ich werde dich 
begnüdigen, wenn du vor dem Eintritt der Stunde 
deiner Hinrichtung mir die Bewelſe deiner Ausſagen 
verſchaffſt.“ „Nun wohl!“ rief der Neger: „durch⸗ 
ſuchen Sie das Zimmer Ihres Kammerdieners; Sie 
würden dort einen Dolch finden, ganz dem ahnlich, 
mit dem ich den Montcagudo erſtochen habe.“ Bo⸗ 
livar fand den Dolch, und der Neger wurde begna⸗ 
digt. Mehr als 500 Perſonen in Lima, die an 
dieſer Verſchworung Theil gehabt, ſollen in Folge 


der Entdeckung afretirt worden ſeyn. 


g Großbritannien. 

London, den 9. Oktober. Aus Brei fen von El⸗ 
ming und Cape Coaſt vom 1. Jul erhellt, daß ſehr 
ernſtliche Mißhelliakeiten zwiſchen dem General⸗Licut. 
Turner und den Niederländern entſtanden find, mer 
gen bes Beiſtandes, den Letztere den Aſchantis wäh⸗ 
rend unfetes Krieges mit denſelben genährt haben 
ſollen. In mehreren Monaten war kein Goloſtaub aus 
dem Innern gekommen, und der Handel ſtockte ganz. 

Am 5. d. find durch den Königl. Preuß. Geſand⸗ 


ten, Heren Baron von Moltzahn, und Herrn NR. M. 


Nochſchild 43,008 Pfd. St. Obligationen der Preuß, 


Anleihe, als die vierzehnte halbfͤhrige Veldfung, in 


die Bank deponirt und außer Umlauf geſetzt worden. 
Si Walter Scott hall ſich gegenwärtig’ auf ſei⸗ 


nem Landſitz Abbotsford auf, und denkt vorläufig, 
noch an keine Reife nach Paris. e dag 
Die letzte öffentliche Handlung, die Lafayette in 
Amerika vollzog, war die feierliche Ueberreichung 
mehrerer Geſchenke 8), welche die Familie Waſhing⸗ 
ton's aus dem Nachloſſe dieſes großen Mannes für 
den Befreier beſtimmte, an den celumbiſchen Lega⸗ 
tions⸗Sekretair Villenilla. Gen. Lafayette begleitete, 
dieſelben mit folgendem Schreiben an Bolivar? Präs; 
ſident Befreier! Meine religidfe und kindliche Vereh⸗ 
rung für das Andenken des General MWafhingten, 
konnte von feiner Familie nicht beſſer anerkannt wer⸗ 
den, als durch den ehtenvollen Auftrag, den ſie mir 
jetzt ertheilt hat. Indem ich anerkenne, daß das Bild 
vollkommen ähnlich iſt, beglückt mich der Gedanke, 
daß unter allen lebenden Menſchen und unter allen, 
denen, deren die Geſchichte gedenkt, General Bolivar; 
der einzige iſt, welchem mein bvaäterlicher Freund es 
vorzugsweiſe überreicht haben würde. Was ſoll ich 
fonft noch zu dem großen Burger ſagen, den Sud⸗ 
Amerika mit dem Namen Befteler begrütt, welchen 
beide Welttheile beſtaͤtigt haben, — dem großen Bürger, 
der eben fo einflußreich als uneigennützig iſt, und in deſſen 
Bruſt rein und lauter die Liebe für Freiheit und die Res 
publik ſchlaͤgt. Durch die öffentlichen und neuen Beweiſe 
Ihres Wohlwollens und Ihrer Achtung füble ich mich 
ledoch ermuthigt, Ihnen die perfonliben Glückwünſche 
eines Veteranen unferer gemeinſchaftlichen Sache 
darzubringen, der im Begriff ſteht, nach einem an⸗ 
dern Welttheile abzureifen, und die glorreiche Beendi⸗ 
gung Ihrer Bemühungen und den. feierlichen Congreß 
zu Panama, auf welchem alle Grundfäße und In⸗ 
tereſſen der amerikaniſchen Unabhängigkeit, Freiheit 
und Politik befeſtigt und vervollſtändigt werden  fole 
len, mit feinen beſten Wunſchen begleitet. Empfans⸗ 
gen Sie, Präſident Befreier, die Huldigung meiner tie⸗ 
fen und achtungsvollen Ergebenheit. Lafayette. 
Englands Einnahme befindet ſich in der blühend⸗ 
ſten Lage; alle Etanahmen des morgen fälligen Vler⸗ 
teljahes find ſtaͤrker als die des entiprötbenden vont 
vorigen Jahre. Die Zölle betragen 3 Mill. 400,000 
Pfd. Sterl., alfo 1000 mehr als im Vierteljahr 
vom Oktober 1824. Das gegenwärtige Jahr hat dis 
dato 7 Mill. 750, % Pfd. Ste rl. eingetragen, d. i. 
520,0 Pfo, Sterl. mehr als die drei erſten Quar⸗ 
tale des vorigen Jahres. Nate s 
In einem Schreiben eines amerikoniſchen Kaufe 
manns zu Cap Hayti lieſet man folgende Umſtaͤnde 
) Diefe Geſchenke beſtihen in einer golde / 
die dem be Waſhington bei 5 5 
rikaniſchen Revolution uͤberreicht, und 1095 dem Aus⸗ 
drucke des National- Intelligencets, „in feiner Familie 
2 wurde, bis ein anderer Waſhington zur Bes’ 
e a 
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von der dortigen Verſchwörung: „Die Anerkennung 
der Unabhängigkeit Hayies durch . erregte 
hier große Freude, die durch Erleuchtungen, Gaſtmahle 
und darauf durch einen glänzenden Ball, geäußert 
wurde. Als aber die Geſellſchaft verſammelt war, 
entdeckte ſich's, daß unter deu alten Genetalen Chris 
ſtoph's eine Verſchworung im Werke ſey. Dadurch, 
wurden denn die Freuden der Nacht ziemlich gemin⸗ 
dert, aber die Entdeckung wurde früh genug gemacht, 
um Unglück zu verhüten. Es erhellte, daß das Kom⸗ 
plott ſchon vor einigen Monaten entworfen geweſen, 
und daß die U heber nur den Augenblick der öffentlichen 
. zur Ausführung. gewählt hatten. Man ſagt, 
te hätten zuerſt wahrend der Mittagszeit ihr ſtraͤf⸗ 
liches Werk beginnen wollen, Umſtände aber hätten, 
es nd hig gemacht, es bis zum Ball aus zuſetzen, und 
darüber ſey der ganze Plan geſcheitert. Der Präfi: ent 
war zu Gonaives, als er die Annde von der Vers 
ſchwdrung erhielt. Er ſchickte ſogleich an vier der, 
vornehmſten Perfonen den Befehl, ſich nach Port⸗au 
Prince zu verfügen und feine Ankunft daſelbſt zu ers 
warten. Auf dem Wege dahin hat ſich General 
Touſſaint erſchoſſen. Der Praͤſident will alle Miß⸗ 
vergnügten, die bekannt genug find, entfernen.“ — 
Der General Nord, der im Cap befehligte, iſt gleich⸗ 
falls arretirt worden. Es ſcheint demnach dieſe Vers 
ſchwdrung mit der Anerkennung Frankreichs nicht in 
Verbindung zu ſtehen. 1228 ; di: 
Neulich find zwei Schiffe mit Congreveſchen Raketen 
von bier nach Alexandrien für den Paſcha von Uegyp⸗ 
ten abgegangen. ' 20 19 
Unter den neuen Compagnien, die im Werden ſind, 
beſindet ſich eine Compagnie mit einem Kapital von 
250,000 Pfd. Sterl., welche die Aktien anderer Com⸗ 
pagnien, weng ſelbige im Preiſe gedrückt, d. h. billig 
ſind, aufkaufen will. f . 
In Bath wurde vergangene Woche ein Kind, ges 
tauft, welches nicht weniger als fünf Großmärter 
hat, nämlich zwei Großmütter, zwei Urgroßmhtter 
und eine Ursll’großmutter, Letztere iR 101 Jahr alt. 
Die Waſhington⸗Zeitung fagt: „Wir können auf 
ute Uuthoriſalon verſichern, daß die Nachricht von 
nem Einfall braſilianiſcher Truppen in Ober⸗Peru 
durchaus falſch iſt, und daß ſich in dem braſillani⸗ 
ſcben Dienſte kein General befiadet, der Araujop 
Silva heißt. * l 354 81 
e ch we de n. 
Stockholm, den 5. Oktober. Der Reichsſtändige 
Juſtiz⸗ Bevollmächtigte bat der Regierung den Um⸗ 
ſtand angezeigt, daß hier ſeit 22 Jahren ein vorma⸗ 
liger Brauer Namens Sifvert auf gemeine Gefangen⸗ 
koſt im Schuld⸗Gefängniß ſitzt, der wegen betrügeri⸗ 
ſchen Bonguerots 1804 zu Halseſſen⸗ und Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe, ſo lange es feinen Gläubigern gefallen würde, 
derurtheilt wurde, dagegen aber appellirt hatte, und 


deſſen Sache, unter der Angabe, da 
weggekommen, e e 
3 760 © Jahr 7 bat. — Der Koͤnig 
2 n üfvert mit Erlaffung- g 
Strafe auf freien Fuß zu a uns 0 W 


en, worbb 


Beim Gute Hwiderup in Schoonen hat ſich in den 


letzten Tagen ein hier im Norden ungewohntes Er⸗ 
eigniß zugetragen. Eine Frau hat le, um beſſer ar⸗ 
2 A; 1115 S y 
eit auf das Feld gelegt. Als fie ſich mit den übri⸗ 
gen Arbeitern etwas, entfernt, ſchlaͤgt ein Adler * 
der, und führt das Kind mit ſich for. Wie die Mut⸗ 
ter das Schreien ihres Kindes 
12 . vn. a ungl 
jetzte im Hospitale zu Malmid, . ie 
Srelle noch nicht entdecken bang, too —— fin 
nen Raub verzehrt har. 8 
Ur ir 


8. Detersburg, den en 
in Rußland na epping's Syſtem erbaut 5 
der Haagudd von 84 Kanonen, iſt heut vor & a 
er Stapel gelaffen worden. a ze 
ie Tuche, welche in Kiäcbta, om mei 
werden, find die aus den Fabriken Ka al 105 
Am 24. Auguſt erhob ſich a der oe ae 
von Moskau bei hellem und fü nem, Bette plötzlich 


ein Wirbelwind oder eine Landhoſe, wodurch der Maire 


der Stadt und ſein Bedienter, welche in einer zwei⸗ 


ſpaͤnnigen Droſchke fuhren, aufgehoben, und eine Strecke 


lugling ſeuwäris in Sicher⸗ 


Das erſte 
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in der Luft hört, wird 
üͤckliche Frau befindet, 


weit fortgeſchleudert wurden, und dabei nicht undes 


deutende Quetſchungen ethiellen. Die Droſchke wur 
faſt gänzlich zerbrochen. Das Gonze n = 
nige Sekunden und hat weiter keinen Schaden geihan. 
Taͤrkei und Griechenland. 
Von der Küſte des Mittelmeeres, den 1. Ok⸗ 
lober. Man hat Nachrichten aus Alexandrien vom 
20. August, nach welchen die Aus rüſtung der neuen 
nach Morea beſtimmten agyptiſchen expedition keinen 
raschen Fortgang bat und jobald nicht beendigt ſeyn 
wird. Die erwähnten Nachrichten melden nicht das 
Mindeſte von dem angeblichen Aufenthalt des Kapu⸗ 
dan Paſcha und ſeiner Flotte im Hafen von Alexan⸗ 
erlen, worüder die italienischen Zeitungen uns einen 
O aamſtanslichen Biricht . gegeben. baden, Dieſes 
Stilſchwelgen, verbunden mit andern, Notizen, geben 
wohl: binlänglich zu erkennen, daß jener Bericht der 
ialieifben Blatter (der duerſt zu Wenedig eiſchten) 
dochſt unächt iſt. — Die nahe Ankunft des engl. 
Botſchafters ſcheint der Pforte ſeht angenehm zu ſeyn, 
und ſie hat ſich denn auch dazu derſtanden, den engl. 
Geſchaͤftstraͤger nicht mit neuen Vorſtellungen und, 
Klagen zu behelligen. Auch war zu Konſtantinopel 
keine Rede mehr- von irgend elner gegen den engl. 
Handel zu ergreifenden Manfregel, wen Mi⸗ 


uiſter ſehen wohl ein, daß fie mit Schonung in An⸗ 


Die tuͤrkiſchen Mi⸗ 


— 


ſehung Großbritanniens zu Werke gehen müffen, und 
nen Macht, wenn ſie ſich mit derſelben 


daß ihnen dieſe b fie ſich n 
bberwerfen ſollten, hoͤchſt gefährlich werden würde. — 
Die neue Expedition, die zur Verſtärkung des Kapu⸗ 
dan Paſcha im Hafen von Konſtantinopel ausgerüſtet. 
werden ſollte, iſt wieder in Sſockung gerathen. Es 
heißt, daß die Pforte ie zur Bemo ung der Schiffe 
erforderlichen Matrojen, Den habe aufbringen konten. 
Man glaubt nicht, daß dieſelben noch auslaufen werden. 
Aus Flotenz wird unter dem 25. Sept. gemeldet: 
„Mehrere Schiffe, die kürzlich aus dem Archipel oder 
von den joniſchen Inſeln in Livorno angekommen 
find, ſchildern Ibrohim Paſcha's Lage als ſehr kri⸗ 
tiſch. Es iſt jetzt oͤffentlich bekannt, daß er nur in 
der Hoffnung ſich Napolt di Romania geuchert habe, 
deſſen Thore von Verrätbern geoͤffnet zu ſehen. Nun 
wird er taglich mehr eingeengt von det Peſt, die ihm 
fein Vater aus Aegypten geſendet hat, und von den 
Truppen Colocotronſs, die alle feine Bewegungen 
beobachten.“ 9205 5 . 
Milo, den 10. Anguſt. Drei Schiffe, mit can⸗ 
diotiſchen Familien, ſind geſtern hier eingelaufen. 
Sie kommen von], Napoli di Romania, indem die 
Regierung befohlen hat, daß alle Weiber und Kin⸗ 
der von Napoli di Romania und Molvaſia wegge⸗ 
ſchofft werden, und in beiden feſten Platzen nur waf⸗ 
fenfaͤhige Männer geduldet werden ſollen. Eben, Dicje; 
Candioten ſagen aus, daß am 6, d. eine griechiſche 
Eskadre, von 2 ir Romania nach Creta obge⸗ 
gangen ſeyz boeſteht g oßen iks, einer 
e Obere, ab 0 % 80 
dungsttüuppen am Bord. Auch ſid 130 Marti 
ter den Befehlen der beiden Haupıleut? Kallergt; 


Kormulli, von den Möhlen bei Rapoli di Ri 


für welche Stellung nichts mehr zu füt ten? 
Napoli di Malvaſia aufgebrochen, von g 


7 


Sphagioten 
Nach den 1 
(die 995 Kryoneri uͤbergeſchifft worden waren), befin⸗ 
det ſich der groͤßte \ 
en ee in der, unteren gegebenen Um⸗ 
ſtänden, erwünſchteſten Loge. Uoſer (keuloſer Feind! 
it durch die. beſtändigen und virlottigen sn griffen 
as et von N ae, Jae 
ſavella und ollen andern zus 
worden, alle 205 raͤfte, auf 2 en 1 bie 
Belagerung unserer Stabe un Meines uu fpncens 
triren. Libdorikt alſo, Ma gr 1 8 0 pe 
umliegenden Eparchien ſiad AM lieben, und ſo 
"in. die Gediegsböben, ge flüchteten Einwohner 
ſind ihre in die Ge E r 5 9 15 


1 Abr 
u e KaayR besagter Unfhhter, welche 


ihr, Vaterland von den bintgierigen Agarenern gereinigt, 


e e 
1 cc 0 Br Par 
f e 10 2 


„ keinem Zweifel unterliegt. 


haben, erndten fie gun frei und furchtlotz die Früchte dieſer 
Dronate, Seitdem able wi, e Fee Theil“ 
dieſer Truppen hier eingerückt iſt . Verſtärkung der 
eſtung, marſchiren die ubrigen gegen die nord⸗weſt 
ichen Probinzen, um ihre Pläne in diefer Hinſicht 
auszuführen; fie werden ſich aber auch mit den übri⸗ 
gen. aliechiſchen Corps vereinigen, die in Leſſint, Ora⸗ 
fc rde lellungen des Ketometo 
liegen,“ Und ſo derfranen wir auf das unbeſiegbare 
Zeichen des glotreſchen Kreuzes, und die ſiegreichen 
Waffen der tapfern Vaterlonpsvertheldiger, daß die 
Muſelmänner den Lohn ihrer blutttiefenden Pläne 
ernptgn werden, Gott mit uns! n 
Del miſchte Nachrichten. 
Am 26. September iſt bein Stürme, eine Melle 
opn e auf ber östlichen Seite, eine dngli⸗ 
ſche Bligg, Schſffer Them 8. Nele pon Danzig 
mit einer Ladung Gerſte nach Lyih gehend, geſtran⸗ 


det. Die Menſchen ſind, außer einem Matrofen, 
5, Oktober ward zu Dresden, zur Feier der 


gluͤcklſch gerettet worden. 

13... Abende, ſtorb zu Halle der bee 
konnte Haar Di. der Theologie Chr. Koppe 
in Lucch durch Prokuration ſtatt findenden Vermäh⸗ 
Ss des Königs, mit J 


„Se, papſtl. Hell. har St. Maj. dem Kbnige von 
Neapel, Auf keſſen Wunſch, Fine n achten 
reugeg Cheiſtt zu besten, ei Stück von dem in 

in, ef Wen einem chigen Kkeuze don 

Stäjhrt, deſſen Fuß bon’ ee 

e A et ige SE 5 
bar die Ve ebene an ie ih Neapel Yausgeftee. 
Der Alter Don OlosäniDanerd 1 ah, Ge’ 
Fe e eee Be e de e 
ber ſeid 10 jäheig bu'töfeft, Da ſieht er um 
10% Uhr Pormittag "eek eh vor Feiner Thür 
e e tt und eine Vene ag neh" 
rere Kinder fteigen, und fich zu ihm begeben. Man? 
urtheile von dem Erſtaunen, das den ehrwördigen 
Greis ergreift, als der laute Zuruf des Volkes ihm 
ſagt, daß es der Kbuig, die Königin und die Prinzen 
und Prinzeſſinnen ſind. Er fü f neue ‘Kräfte und 
54% Ne . e e en 
König ni ulaͤßt. Se. „ stelle ihn dem 
og von Calaprie Cem . 0 
I DR See on, 


ronerben indem er 
ö dee zue "ann, 1 


its Au Kort L 
Bei Aue 5 
Hauſe der 


an den Fra erlaffen, in 12 5 ſie Ar über. bien! 
Bent se 0 ba Nach 1 25 
8 


iche für ? 


5 0 ſich für en 
u ſagen pflegt, für da 
kene erklart | bebt 1 iſt 53 ie zu bes’ 


Mu ter behandelt. 

ee 1270 5 Ar ag wenn ‚großen Kontinent 
von Neubolland mehrere Kolonien gegründet. Die 
säften, dieſes unbekannten Landes, bisher noch nicht 
3000 Meilen 
King ‚bat dieſe a ge 


Klone a von der ganzen Küſte, vom, 129˙ ni) 
35. Grad dſtl. Länge, Beſitz genommen. Die ol 
Be batten gleichzeitig eine, äbnliche Spekulaſſon, 

Nr kamen die Briten ihnen zuvor. 

mente hat, nach Herrn v. Humboldts neueſtet 
Angabe, 34,942,000 € wohner. 180 dieſen giebt 
«3. 11,036, 00 ecvangeliſche und A 008 kolboliſche 
Glaubensgenoſſenz nur 820% 99 noch Bekenner 
des, Heidenthums. Die, engliſche Sprache wird don 
00 RO. 35 ſpaniſche von ‚10,964,000 Menſchen 
8 ianiſche Sprachen, reden 7,503, 00 
rigen Einwohner portugleſiſch, fran ⸗ 

gende, daͤniſch und ſchwediſch. 
4, Paris wird Pa „Hr. Bg e folf 11 


10 


’ 34 Ber 170 en e 
55 in 1 Fa 2 10 Hulk! 
€ der nian. 
ME 10 1 ah 1 
einen um ie ee 
zu genſeßen. f 19 5 einem Krane ug⸗ 
Pr Pr Nc Nen en gezogen 
Bel Ann 1 8 ir 1 an 68 „ba 115 und, 
begriff nicht, A 150 15 em keinen G 90 
daran haben. Ueb 0 e 10 77 
inig. — ns 
700 1920 sbri Kock drei e, 
‚De r ſollen „ und zuſammen 
c wh a 750 a hoben.“ 2 
„Man ha J a er 100 
ty DaB, N n von ‚Guinea gefangen 
5 * 2 Es Kin x 5 und Ba, dem Merz 
ıblıden,, 


Nun ines ‚m brd. 776 ebouck, den, Sof 
auvzenammen, der einem 


0 ungeheure Horner hat. Der ganze Leib iſt mit 
einer glänzenden, ſeidenartigen Wolle, wie bei den. 
Thibelziegen bedeckt. Wenn es, wie es oft geſchieht, 
auf den Hinterfüßen auftecht ſitzt, ſo bemerkt man 
2 Brüste, die dem weiblichen Buſen ganz ähnlich 
ſind. Das Thier iſt ſanft und zahm und lebt von 
5: uͤchten. Eil lat hat es um 500 Einecn‘ 


gekauft, und wil &8 in ganz Europa fhr Geld ſeben laſſen: 


Dien reſp. auswärtigen Mitgliedern der Hoc» 
würdigen Loge Pythagoras, und der hieſigen Reſſource 
wird ergebenſt angezeigt: daß mit geneigter Erlaub⸗ 
niß der Herren. Vorſteher der Hochw. Loge, in dem 
Saale derſelben, Montag, den 24. Okfober, zum. 


Beſte nn der Ubgebraunten.in Liſſa, eine „dra⸗ 


motiſche Abendunterbaltung“ ſtact finden werde, . 
Die Eintrutkarten für die genannten geehrten Theile, 
nehmer ſind bis Montag. Mittag in der Leonhardt⸗ 


ſchen Buchhandlung gefälligſt in Empfang zu nehmen. 


Dankffagung, Allen denjenigen, welche meinen 
ſelig verſtorbenen⸗ Gatten zu feine Ruheſtaͤtte bes 
gleiteteh, ſage ich für die freundſchaftliche, wohlmei⸗ 
nende Werthſchätzung, der fie den Berewigten würs 
digten, meinen herzlichſten Dank. 

anne, 3 ER, das meinem Gat⸗ 
ten gegdnnte, are Vertrauen, a enei 
teſt, auf mich übergehen laſſen zu wollen. 22 20 er 

Ba ep den 225 5 182 
Trosſter' 6 fel. we, 


Verb 1 -Unzeige vor Unfere am 
M. zu. tein vo chen, eheliche Ver 1 65 gr 


tanke 
ve wir uns, allen eunden, Verwandten und 
Bekannten hiermit, bekonnt zu machen, und empfeh⸗ 
len uns zur fernern Woblgewogenbeit ganz ergebenſt. 
e den 22. Oktober 1825. 
r a "Kaufnia un J. A. Frie mel. 

riemel, geborne ll. 2 


Titerar ische Anzeigen. 
Deygleicheng der alten Menumün ze: ge 
gen preuß. Courant. 

Dies kleine Wetkchen, for bequem eingerichtet, daß 
man es in die Taſche ſtecken oder in eine Brieftaſche 
legen kann, iſt in det Zeitungs⸗Expedition zu bekom⸗ 
. Es ist e N 1 5 ‚an 

un 111. 
* Eh 
art An: 15 amnirtiat Ears Nes 
g, 5 PN, 7 In Taſchen for⸗ 
mat, mit Kupfern. 
elegant, Hasen, 


Hiervon . 
10 7 155 N 
gebe 105 
Bi 10 Band 


Vetbindlichkelt W 0 EHE 


an 


nun, ein Pärchen einen, 
fer und in einen fauber 
Man re 83 


12 PH A Are 


Belin e Popitr und 


— EEE RER 


Been * gun jelte einer ahn, 
tefelben Bedi n gelten au n einer 

then Ausgabe nl dir © har enn 
eine hinreichende Anzah Subſcribenten „das Untere 


nehmen deckt. 5 - 
Auf beide Ausgaben nimmt Beſtellungen an 
Sur 
1245 


chen erstrecken. —, Ueherbied; folen olche 
S 


s die Buchhandlung von G. W. Leonhardt 


. 
Ju der Au blem z che Lecbegether fed Außer 
6uF‚ : aid ak 


vierteljahrlibe Abonne uten gleich andern 
Leſebüchern petabfelgt werden 


Ja meinem Verlage iſt fo: eben erſchienen und für 
beigeſetzte Preiſe bei mir zu haben ERBETEN! 
Jahrecweihe. Eine Sammlung kindlicher Lieder, der 
Aelternliebe gewiomet, von . Theed. Sintenis. 
„Neue Sammlung. Broſch. 15 Sgr. 
Nicht ſowohl als ein paſſendes Geſchenk für Kin⸗ 
er beſtimmt, als auch für Schullehrer welche ihren 
oͤglingen Gedichte zum Ubſchreſben ein ahtes⸗ 
wechſel vorlegen. Diefe herzlichen und gelilüchlichen 
Gedichte ſind eine Fortſetzung der dei mir vor mehteren 
Jahren unter ähnlichem Titel erſchienenen Sammlung. 
Alphabetiſch geordnete Sammlung aller ins bürgers 
liche Leben einſchlogenden Verordnungen und 
Beiepe, — — 8 der Preuß. 
erungs⸗ tter bis jetzt en ihr; 
— Guten haben. Ein- 2 — — 
u. Landbehbrden, daun Jon C. l. . Ge Bürs 
ger und Landmann. Von E. A. W. Schmalz. 
2 5 „ Beoſch. 6 Sgr. 3 Pf. 
Kleines Hand⸗ und Hülfs⸗Lexikon für Stadtverord⸗ 
nete. Enthaltend eine vollſtändig alphabetiſch 
d Leader Zu aller älteren, und 
.”” neueren! Beſtimmungen der Städte ⸗ Oronung, 
Ve peinfelbeh,, bel, Ser 6 Pi; 
Deguſtz, den. 21. Oktober 1825. e ER 
— J. 8, Kuhlmey, Beckergoſfe Ro. 72. 
Bei Hayn in Verlin ſind etſchienen und in allen. 
guten (in Zugang bei & F. Kuhl⸗ 
mey) zu haben: f „. 
De Gebe e wegen Anordnung der Provin⸗ 
ziel . in der Preufiiben: Monarchie. 


2 Nihlr. n 130 * 1 
Hand duch für Kaufleute inner⸗ und außerhalb 
e Antpatten die Slask 
eee 
der Rhelnt eſtinviſchen Kompa 
h Wake 0 EA Mäller: bung, 


„ gileichen die Elb⸗ und W. eeſchefffohrts⸗Akten mi 
5 a ihren & Ha D Be 
Handelsvertragen zwiſchen Preußen, Dänemark, 
ed 2 0 0 8 J dere 

9% J. D. J. Rumpf, Kdnigl. Preuß. Hof: 
on. Mathe, gu. 8. 1¼ Bible en 
N bie . e a n n tmn ach unge n. 
Sub haſtation. Zum dffentlichen Verkauf des 
sub Nro. II. der eber Vorſtadt r ene 
gelegenen Benjamin Ehreuftied Gillerſchen Hauſes 
und Gartens, welche zufammen auf 3296 Rthlr. 20 Sgr. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir drei Bie⸗ 
tungs ⸗Termine, von welchen der letzte peremtoriſch, 
auf den 2 3. Juli 1825. den 24. September 
1825. und den 24 November 1825. Vormit⸗ 
tags um TOM hr, vor dem ernannten Deputato, 
Herrn Juſtiz⸗Rath Thurner, anberaumt. 1 1210 
Wir fordern alle zahlungsfahige Kaufluſtige auf, ſich 


an dem gedachten Tage und zur beſtummten Stunde 
entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher 
Special » Vollmacht und Hinlänglicher Information 
verſehene Mandatarjen aus der Zahl der hiefigen 
Juſſig; W ouf dem Königlichen Land⸗ 
und Stadt⸗Gericht hieſelvſt einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und demnächſt. den Zuſchlag “ah den 
Def : und Beſtbietenden nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung der Jatereſſenten zu gewärtigen. 211 
Den Kaufluſtigen ſteht es frei, die Taxe des zu ver⸗ 
ſteige eee Nachmittag — re 
ur eittzuſehen. Liegnitz, den 27. 11825. 
Di 2 4 abe. er — und a . 
Aufgebot. Etz an das Pppotheren⸗ Juſtrument 
som 30. September 1790, a de en Grund. Drei⸗ 
bundert Richsthaler auf den Acketſtücken sub Nris, 
10. und 18. des Hillerſchen Conſortii für den nach⸗ 
ee e Ober⸗ Geſchwornen des biefigen 
e — — Krumbhörn 
on juneuimeiigetrögen ſind , verloren gegangen, 
und der jetzige Beſitzer dieſer Grundſtücke, nn 
und Kräuter Cart Gotefrled Srmon, hat das Auf⸗ 
gebot dieſes Juſtruments extrahirt. Eo 5 
Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der 
etwanigen Anſprüche ee Praͤtendenten auf 
den 22 ſten No ven et a. c. Vormittags um 
rb uhr vor dem ernannten‘ Deputato Herrn Obers 
Fardeßgeriänrg:anufeultater Dimmer unbekaumt, und 
fordern alle 11 — , welche an die bemerkte Dar⸗ 
lehns⸗Summe per 300 Rthlr. und das darüber aus⸗ 
geſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, CEeſſionarien, 
Aland = oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch haben 
ter, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage 


und zur beſtüunmten Stünde auß“ dem Königlichen 
Land: und Stadt⸗ Gericht hieſeldſt emweder in Pers 
RD am nn e ne en en eee ee 


a oder 8 ich ‚mit, If licher Bol und bin⸗ 
a 15 Hi 1 we 1 aus 
a 11 mmiſſafſen, wel⸗ 
7 Nr au anniſchäft die Herren 
84% ’ Hr N und Wenzel porgeihlagen wer⸗ 
den, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und 
die weiteren Verhandlungen, im Fan ves Ausbiewens 
aber zu gewͤrtigen, doß fie) mit hren bermeintlichen 
Anſprüchend werden präcludirt, ihnen damit gegen 
den jetzigen und vorigen Beſitzer der obigen Grund⸗ 
ſtuͤcke ein Ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die 
quaeſtiomirten 300 Rthlr. aber werden gelöſcht, und 
das darüber ſprechende Jaſtrument wird omottiſut 

8 Liegnitz, den 3. Auguſt 1825. 
ah Preuß. Land? und Stadt. Gerichts: 0 

1 1 .sc — — 


Verkä uf liches Grundſtü ck. Won jetzt an, dis 
Oſtern 18262 ſteht das Braus und Branatwein⸗ Urbar 
nebſt einem Gartenfleck, Reine ber Liegnutz aus 
freier Hand zum Verkauf. 

Rothkiech, den 24. Oktbr. 1825, 9% Rolhkirch. 

17 80 e Shut ‚Mittwoch den 2. Novem⸗ 

der den Dom un He du z bbtige ſo⸗ 
ae an RN wozu e hiermit 


weldeg. 


at 
Agen 


„al 8 au Armeen are 

Juwelen, 7 und Silber ⸗ Arbeiter in wei 
Riemerzeile No. 22. 

empfiehlt fh: einem hohen Adel und e 

den Publiko zus dem beporſtehenden Jahrmarkt in 

Legnitz, mit. einer vorzüglich ſchönen Auswahl von 
7 ne 10 I Fa nee Maaren, 

der 


eru 
Si Bin ge ey 3 . 


1705 e e bemühen, vs 
10 früher 1 gütige Zutrauen auch fer⸗ 


e en, und bitte um gäfigen Zuſprüch. — 
Ki dog! 0 10 i csc Rn irren am Are 


Anzeige. Daufchon: wi. zehn, meiner 9 


ten Kunden bei mir eged baden, 95 ſie geh 
hatten als habe ich mein dente Magazin 1010 
geben: fo ſehe ich. * daſſelbe nach 


n Betteibung aufge; Neue bekannt zu machen, 
der Bemerkung, daß ich nicht allein geſonnen 
eu Profeffiön ſo lange jch leb ge 105 gen, 
wohnten Fleiß und guter Arbeit, fortzuſetzen, ſonder 
vtelmehr, da mein Sohn ben b. hre, ſo ne ei 
(be milttairiſche Dienſtzeit vollbr a mit, t 
elben verkint, ſowohl Bamial& Meuble „ und alle 80 
was nur von Tiſchler⸗ Arbeit , ald, a 
meiner Aufſicht verfertigen zu loſſe 

1 525 
gde, . a en K 145 5 * 
aufgetragen wurde ein 


Auch bringe ich nochma 
bliren, welches ich dach von 2 — im 1 8 


ae Habe. Es ſond dahet von ocker Art keit 
15 ui 1 0 e um billige N 


a e 9685 1 0 Wi. 


„Acheeſter, 
* An N e ehe 


Literariſche Anzenge. Die meueſten Werke 


* | 
loßgaſſe No. 314. 


von Clauren, Cooptr, Pichler, Schiling, Scott und 


van der Velde, wie, au ER der beliebtefien 

Taſchenbücher fürs Johr habe ich ſo eben, ers 

halten, wel e I Ben bekahnfen Ade 
en in meine Fate det Ahbiblrothek zu habe 

115 meine jöhrlichen Abonnenten aber, ers 
ten ſolche im eg h en Abonnement. — 

Auch werde ich die, in meinem Nouenal⸗ Left, rel 
kurſſrenden Zeſtſchriften vom Jahre 1828. nach Ab⸗ 
lauf dieſes Jahtes, in meiner Leibbibliochek, zur Be 
nutzung für meine geehrten Abonnenten, aufſtellen. 

Lega, den 20, Oktbr. 1825. H. Kronecker. 
er miet hen. In No. 524. auf der Frauen⸗ 

gaff, e I. ein Quartier, wegen veränderten Umftänden, 
ſogleſch oder zu Weihnachten an eine 

milie zu. 1 


von neuem 


file Fan 


„Degnitz, den ktober 1835. 


Zu NE In No, N auf der Peters 


gaſſe ſind 2: Stuben zuſammen und auch einzeln zu 
vermiethen und auf Weihnachten zu beziehen. 
Nabete iſt zu erfragen in dem Koufmann Dove: 
ſchen Houſe. Liegnitz, den 21, Oktober 1825. 


— — — —— 
Geld- Cours von Breslau, 


235 * X. Pr. unt. 
I F 468 vom x »ktbr. 1825. „Pr. Conrant, 
g dach Briefe Geld 


Stück Holl. Rand- Ducaten — | 98% 
dito 1 Käiserl. dito . — 98 
100 R. e d * — 
dito Banco- Obligations 923 
dito Staats-Schuld- Scheine — 
dito Wants pr er Ob Scheine n 
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150 Fl. dito Einlösüngs-Scheine a ger _ 
0a RB Pfandbiriefe v. 10000 Rit, 
; dito v. 500 Rt. — 
Bi Posener Pfandbrieſe * ale 
8 — Disc onto 


Marktpreiſe des 


etreides 
den 21. Oktober 1825. 


SEHR 
es zu Liegnis, 


en 


hr 


898 418 mie Bel 
4 


1 8 ae 1 


Das 


